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stand einzig dem in der Gegend wachsenden WeinÑ Die
Engländer betrieben ihn fast ausschließend. B r a g a n ja
wit 50,000 Einwohnern

Zn- Portugal gehört ln Südamerika an der Westküste
das große, fruchtbare und reiche Land Brasilien. In die¬
sem Lande hat der Kronprinz und Regent von Portugal
seine Residenz aufgeschlaaen, welches von sehr wichtigem
Einfluß für die schnellere Bevölkerung des Landes werden
kann. Zn Asien: das Gouvernement Goa, die Insel
Macao und ein Stuck von Timor In Afrika die azo-
rischen Inseln, die Znsel Madera, Porto Santo,
die Inseln des grünen Vorgebirge, die Insel St.
Thomas, die Gouvcrnemenle Mozambique und An g o la.

Das Königreich Frankreich
gränzt gegen Mittag an das mittelländische Meer und
Spanien, wovon es durch die pyrenärschen Gebirge ge¬
trennt wird; gegen Abend andas westliche Weltmeer;
gegen Mitternacht an den sogenannten Kanal und die
Niederlande, und gegen Morgen an Deutschland, die
Schweiß und Italien. Der Boden, das Klima und die
Fruchtbarkeit find sehr verschieden, im Ganzen aber sehr
beträchtlich. Zu den Produkten gehören Getreide aller
Art, Schlachtvieh, Seide, Hopfen, Wolle, Eisen,
Steinkohlen/ Salz, mineralische Wasser, die vielen
und guten Sorten von Wein, Branntwein, und in ge-
ringerer Menge der Safran, dasOel, Kapern, Trüf¬
feln und die edlen Baumfrüchtc. Oie Manufakturen
von Seiden-engen, Galanterie« Waaren, Porzellan,
Spitzen, Tapeten, Papier, Uhren, Tüchern und an¬
dern Wollenzeugen erheben sich aufs Neue.

Den Handel unterstützen viele Seen (die beträcht¬
lichsten am Fuße der Alpen), viele Kanäle nnd die gro,
ßen Flüsse: dle Ga ron ne, der Rhone, die Loire,
die Seine, der Rhein, die Maas, die Schel,


